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Erfurt, 24/10/2012
5. Wahlperiode

K l e i n e   A n f r a g e

der Abgeordneten König (Die LINKE)

Eigene Musik-CD der Neonaziszene zur Finanzierung des NSU-Unterstützers Wohlleben?

Mit der Drucksache 5/4847 vom 14.08.2012 hat die Landesregierung bereits über Solidaritätsaktionen der neonazistischen Szene in Thüringen für mutmaßliche NSU-Unterstützer informiert, maßgeblich betreffen diese den Jenaer Neonazi Ralf Wohlleben, welcher dem NSU die tödliche Waffe beschafft haben soll. Im Oktober 2012 haben 15 bundesweit bekannte Neonazibands eine „Solidaritäts-CD“ herausgegeben, deren Erlös nach Verlautbarungen im Internet vollständig dem inhaftierten Wohlleben zu Gute kommen soll. Unter den Musikgruppen und Interpreten befindet sich nicht nur der ehemalige Landser Sänger Michael Regener sondern auch mehrere Neonazi-Bands, die in der Vergangenheit bei Konzerten des internationalen Neonazi-Netzwerkes „Blood & Honour“ auftraten. Nach derzeitigem Kenntnisstand sollen Uwe Mundlos, Uwe Bönhardt und Beate Zschäpe den für die Rohrbomben in den 90er Jahren genutzten Sprengstoff aus dem B&H-Bereich erhalten haben, später erwies sich das Netzwerk als Fluchthilfeorganisation und unterstütze das Trio beim untertauchen. Thematisch richtet sich die CD  mit dem Titel „Sampler - Solidarität Vol. IV“ an Neonazis, die von Strafverfolgung betroffen sind, u.a. spielt der inhaftierte Neonazi Horst Mahler eine Rolle. Auch Ralf Wohlleben selbst ist ein Lied der Thüringer Neonaziband „SKD“ gewidmet. Im Track 7, „Nationale Solidarität“ grölt eine Gruppe bei Minute 0:29 lautstark „Freiheit für Wolle“ ins Mikrofon, eine mittlerweile zentrale Losung im neonazistischen Mileau für die Solidarität mit Wohlleben. Weitere Bands auf dem Tonträger nennen sich bspw. „Blitzkrieg“, „Uwocaust und Alte Freunde“ und „Ekzess“. Letztere sorgte mit ihrem Auftritt beim rechten Festival „Rock für Deutschland“ 2010 in Gera dafür, dass das neonazistische Publikum „ Rum und Ehre der Waffen-SS“ skandierte und einige Neonazis den Hitlergruß zeigten. Mittlerweile vertreiben über ein Dutzend Neonazi-Versandhändler bundesweit die CD, darunter auch die Thüringer Versände „WB Versand“ und „Germania Versand“ welche unternehmerisch durch den stellvertretenden NPD-Landesvorsitzenden sowie dem Landesorganisationsleiter der Thüringer NPD geführt werden. Weitere Thüringer NPD-Funktionäre bekundeten bereits im Internet ihre Solidarität mit Wohlleben. Der Betreiber eines neonazistischen Immobilienprojektes aus Crawinkel (Steffen M.), in dem auch der Kopf der Band „SKD“ wohnt, verkündete auf Facebook am 12.10.2012 zur CD: „Wer noch Interesse an dem guten Stück hat,bitte per Nachricht melden. Der komplette Erlös wird Ralf "Wolle" Wohlleben für seinen bevorstehenden Prozess zugute kommen!!!!“

Ich frage die Landesregierung:

1. Welche weiteren Kenntnisse zur Produktion, zur Herkunft und zum Vertrieb der oben angesprochenen Solidaritäts-CD für Ralf Wohlleben sind der Landesregierung bekannt? 

2. Hat die Landesregierung Kenntnisse darüber, in weit Sicherheitsbehörden den Tonträger bereits einer rechtlichen Prüfung unterzogen haben oder ob Anhaltspunkte für Strafverfahren, eine Indizierung, ein Verbot oder eine Beschlagnahmung vorliegen? 

3. Wie bewertet die Landesregierung, die Äußerungen wonach die Einnahmen aus dem CD-Verkauf an den Neonazi Ralf Wohlleben abfliessen sollen? Sind der Landesregierung weitere Textpassagen auf der CD mit Bezug zu mutmaßl. NSU-Unterstützern bekannt?

4. Welche Informationen liegen der Landesregierung hinsichtlich der Verbindungen zum im Jahr 2000 verbotenen „Blood & Honour“ Netzwerk oder zum „Hammerskin“-Netzwerk durch die oben aufgeführten Bands vor? 

5. Welche Verbindungen zu den in Frage 5 genannten Neonazi-Netzwerken liegen nach Kenntnissen der Landesregierung insbesondere zur Thüringer Band „SKD“ aus dem Raum Gotha vor, welche am 22. Oktober 2005 bei einem B&H Konzert in Bayern auftrat und im selben Jahr ebenso mehrere Lieder zur CD „Blood & Honour Division Deutschland - Voices of Solidarity" beisteuerte? 

6. Über den späteren „SKD“-Kopf Thomas W. schrieb die Mobile Beratung Thüringen bereits im Jahr 2002 („Im Westen nichts neues“), dass dieser in den 90er Jahren im Waffengeschäft des Arnstädter Neonazis Thomas Kreylser zeitweilig gearbeitet haben soll,  in dem auch verbotene Kriegswaffen lagerten. W.  soll dort auch eine Pumgun erworben und dem Neonazi Marco Z. damit „versehentlich“ ins Bein geschossen haben, auch habe es Ermittlungsvefahren wegen weiterer Waffenfunde gegeben, 2007 saß W. u.a.wegen Körperverletzung in der JVA Untermaßfeld ein. Welche Ermittlungsverfahren sind der Landesregierung gegen Angehörige der Band „SKD“ aus Thüringen bekannt geworden, welchen Ausgang hatten diese? 

7. Welche Kenntnisse hat die Landesregierung über die Verbindungen zu „SKD“ durch den  Saalfelder Neonazi Steffen Richter, der im Internet mit „Hammerskin“-Textilien posiert und in der Vergangenheit mehrfach Konzerte für und mit der Band „SKD“ organisierte und am 6. Juni 2012 zusammen mit dem in der Frage 7 genannten Marco Z. wegen Vorbereitung einer „schweren staatsgefährdenden Gewalttat“ verhaftet wurde? 

8. Welche Kenntnisse hat die Landesregierung über die Texte und das Auftreten der Band „SKD“ die sich nach der besonders brutalen SS-Truppe „Sondereinheit Dirlewanger" benannt hat und Liedpassagen wie „Hängt sie auf die Volksverräter, an Laternen oder Baum. Es erwacht das Reich der Väter bald aus einen bösen Traum. Jagt das Pack ... raus aus jedem deutschen Gau. Ausländerpack und Synagogen raus, raus, raus!“ verwendet?

9. Welche Beziehungen pflegte der Jenaer Neonazi Ralf Wohlleben nach Kenntnissen der Landesregierung zur neonazistischen Musikszene und wie äußerten sich diese konkret? 

10. Welche Musikveranstaltung sind der Landesregierung seit dem Abtauchen des NSU-Trios im Jahr 1998 bekannt geworden, bei denen Spenden für die drei Flüchtigen Neonazis gesammelt werden sollten? (bitte auflisten nach Datum, Ort, Bands, Teilnehmeranzahl, Veranstalter und wenn bekannt Einnahmenhöhe)

11. Sind der Landesregierung zwischenzeitlich weitere Unterstützungshandlungen in Thüringen für mutmaßliche NSU-Unterstützer bekannt geworden, welche in der Drucksache 5/4847 in den Antworten zu Frage 1,2,3,5, 7,8 und 9 noch nicht aufgeführt sind, wenn ja um welch Ereignisse handelt es sich? (bitte Einzelauflistung)

König

